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Neue Medien affizieren sämtliche Bereiche und Phasen des Erkenntnisprozesses - von der Generierung
über die Verteilung, Bearbeitung und Publikation bis hin zur Archivierung wissenschaftlichen
Wissens. Der Forschungsverbund integriert in multidisziplinärer Perspektive linguistische, medien-,
informations- und sozialwissenschaftliche, wissenschaftshistorische und theaterwissenschaftliche
Sichtweisen auf dieses Phänomen und fokussiert dabei das interaktive Potenzial der Informations- und
Kommunikationstechnologien anhand zweier bislang wenig erforschter Aspekte: der kollaborativen und
der performativen Dimension wissenschaftlicher Binnenkommunikation. Die Arbeitshypothese lautet, dass
technische Potenziale in soziale Reorganisationen umschlagen können, wobei die kollaborativen und
performativen Züge wissenschaftlicher Tätigkeit sich gegenseitig verstärken. Es geht um nichts Geringeres
als eine "neue Wissenschaft", wenn sich herausstellen sollte, dass interaktive Medien zwei wesentliche
Umstellungen befördern: die Unterstützung des Prozesscharakters wissenschaftlicher Forschung
(gegenüber einer exklusiven Output-Orientierung) und die Enthierarchisierung des Forschungsprozesses.
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